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Vorwort

In der Schweizer KMU-Landschaft ist das Thema der Unternehmensnachfolge von be-
sonderer Aktualität und von grosser Bedeutung. Die vorliegende Publikation ist ein ge-
meinsames Werk der Hochschule Luzern – Wirtschaft, Hitz & Partner Corporate Finance 
AG und der Lex Futura AG und befolgt das Ziel, die typischsten Formen von Nachfolge-
regelungen auf anschauliche und kompakte Weise und unter Einbezug von finanziellen, 
rechtlichen und steuerlichen Aspekten darzustellen. Das primäre Zielpublikum unseres 
Werkes sind Unternehmer, die für ihr Unternehmen eine Nachfolgelösung suchen, so-
wie das Management, welches in die Fussstapfen des Unternehmers eintreten will. Auf-
grund der Ausgestaltung mit konkreten Fallbeispielen sowie der weiterführenden Infor-
mationen zum Thema eignet sich unsere Publikation auch gut für die Aus- und Weiter-
bildung im Themenfeld der Unternehmensnachfolge. 

Das Autorenteam verfügt über eine langjährige Erfahrung mit den dargestellten Inhal-
ten und befasst sich in seiner täglichen Arbeit mit ausgewählten Aspekten von Unter-
nehmensfinanzierungen im Allgemeinen und Nachfolgeregelungen im Besonderen. 
Die Kombination der verschiedenen Kompetenzen und Erfahrungen hat diese Publika-
tion nicht nur möglich gemacht, sondern zeigt auch deutlich auf, dass eine Nachfolge-
regelung einen interdisziplinären Prozess darstellt und Wissen aus verschiedenen Fach-
gebieten erfordert.

Eine Unternehmensnachfolge nimmt nicht selten viele Jahre in Anspruch und erfordert 
neben Fachwissen in den Bereichen Finanzierung, Recht, Steuern auch fundierte Kennt-
nisse zu psychologischen Aspekten. Denn die Übergabe eines Unternehmens ist oft 
eine emotionale Angelegenheit, welche bei den meisten Unternehmern ein einmaliges 
Ereignis darstellt. Unser Werk bietet einen Einblick in die Bereiche Finanzen, Recht und 
Steuern und stellt mit den konkreten Fallbeispielen auf anschauliche Weise dar, wie 
Nachfolgeregelungen aus diesen Perspektiven strukturiert und erfolgreich durchgeführt 
werden können. Für die psychologischen Aspekte, die mindestens so wichtig sind, je-
doch nicht in unserer Kompetenz liegen, verweisen wir gerne auf die bestehende Litera-
tur zum Thema. 
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In Anbetracht der Komplexität vieler Nachfolgeregelungen können Unternehmer im 
Nachfolgeprozess auf eine Reihe von Dienstleistungsangeboten zurückgreifen. Die Fi-
nanzdienstleistungsindustrie und die Banken im Besonderen spielen dabei eine wich-
tige Rolle bei der erfolgreichen Abwicklung von Unternehmensnachfolgen. Neben der 
zentralen Rolle im Zusammenhang mit der Finanzierung begleiten die Banken ihre 
Unternehmenskunden über Jahre hinweg, und aufgrund ihrer grossen Prozesserfahrung 
können sie ihre Kunden auch nachhaltig bei der Nachfolgeplanung und -realisierung 
unterstützen. Entsprechend freut es uns auch, dass wir die Berner Kantonalbank und die 
Luzerner Kantonalbank – beides wichtige Vertreter der Bankenindustrie – als Sponsoren 
für unsere Publikation gewinnen konnten. 

Nun wünschen wir Ihnen viele wertvolle Erkenntnisse bei der Lektüre!
Für das Autorenteam

Prof. Dr. Gabrielle Wanzenried
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Institut für Finanzdienstleistungen Zug IFZ
Das Institut für Finanzdienstleistungen Zug IFZ der Hochschule Luzern ist das führende 
Fachhochschulinstitut im Finanzbereich in der Schweiz. Das IFZ bringt seit 1997 für die 
Finanzbranche und für Finanzfachleute in Unternehmen aller Branchen Mehrwert durch 
Weiterbildung, anwendungsorientierte Forschung und Beratung. Zur Ausbildungspalette 
des IFZ gehören bspw. der MSc in International Financial Management oder der MSc in 
Banking and Finance. Im Bereich der Weiterbildung bietet das IFZ zahlreiche anerkannte 
Lehrgänge an, so z.B. den MAS / DAS Risk Management oder den MAS / DAS Corporate 
Finance / Controlling. Mehr Infos unter www.hslu.ch/de-ch/wirtschaft/institute/ifz/

Hitz & Partner Corporate Finance AG
Die Hitz & Partner Corporate Finance AG ist eine unabhängige und international tätige 
Corporate Finance und M&A Beratungsfirma mit Sitz in Luzern. Mit massgeschneiderten 
Lösungen in allen Phasen einer Unternehmens-Transaktion unterstützt Hitz & Partner die 
Kunden bei der Nachfolgeregelung, Management Buy-Out (MBO), Management Buy-In 
(MBI), Fusionen / Akquisitionen oder einer Restrukturierung. Das Team von Hitz & Partner 
setzt sich aus erfahrenen Beratern zusammen, die über ein ausgewiesenes Fachwissen im 
Bereich Betriebswirtschaft und Steuern verfügen und sich durch ein internationales Netz-
werk und langjährige Transaktions- und Industriekenntnisse auszeichnen. Mehr Infos unter 
www.hitzpartner.ch.

Lex Futura AG
Die Lex Futura AG ist ein auf die Beratung von Unternehmen und Unternehmern fokus-
siertes Anwalts- und Notariatsunternehmen mit Standorten in Zürich und Root (LU). 
Die Schwerpunkte der Unternehmenstätigkeit liegen in den Bereichen «Unternehmens-
recht», «Technologie und Digitalisierung», «Immobilien und Infrastruktur» sowie «Pro-
zessführung». Die bei Lex Futura im Bereich Unternehmensrecht tätigen Anwältinnen 
und Anwälte verfügen über betriebswirtschaftliche Nachdiplomstudien und beraten 
ihre Unternehmenskunden umfassend, auch mit Blick auf die steuerlichen Auswirkungen 
von Unternehmenstransaktionen. Mehr Infos unter www.lexfutura.ch. 
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